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Über 10.000 Beschäftigte des ö� ent-
lichen Landesdienstes im Norden und 
Osten der Republik haben am 27. Fe-
bruar 2019 gegen die Verweigerungs-
haltung der Arbeitgeberseite (Tarifge-
meinschaft deutscher Länder, TdL) in 
der laufenden Einkommensrunde de-
monstriert. Sie legten ihre Arbeit nie-
der und kamen zu zentralen Protest-
kundgebungen zusammen. 

Bremen und Niedersachsen
In Bremen und Niedersachsen sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landesbehörden dem 
Aufruf der Gewerkschaften zu ganztägigen Warnstreiks gefolgt. Zur zentralen Kundgebung auf dem 
Bremer Marktplatz kamen mehr als 7.000 Beschäftigte. „Tag für Tag arbeiten die Kolleginnen und Kol-
legen am Limit, leider allzu oft auch darüber hinaus“, rief Volker Geyer, stellvertretender Bundesvor-
sitzender und Tarifvorstand des dbb, den Demonstranten von der Bühne aus zu. „Wer sich angesichts 
dessen hinstellt und diesen Menschen ins Gesicht sagt, sie seien zu teuer und ihre Forderungen unver-
hältnismäßig, ohne ihnen auch nur einen Krümel anzubieten, sollte sich in Grund und Boden schämen.“
Unterstützung erhielt Geyer von den dbb Landesvorsitzenden in Bremen und Niedersachsen, Jürgen Kö-
ster und Martin Kalt. „Das Land Bremen spielt mit dem Feuer. Wenn es seine Beschäftigten weiterhin 
so schäbig behandelt, werden die Kolleginnen und Kollegen es wie die Stadtmusikanten halten: ‚Etwas 
Besseres � nden wir überall‘ – besserzahlende Arbeitge-
ber wie der Bund oder die Kommunen gibt es schließlich 
auch hier in erreichbarer Entfernung“, sagte Köster. Kalt 
ergänzte: „Wir hören immer nur, alles wäre gut. Jeder 
hat Verständnis für unsere Belange. Aber mit Verständ-
nis und vermeintlicher Wertschätzung in Sonntagsreden 
können wir die Miete nicht bezahlen und kommen auch 
im Supermarkt an der Kasse nicht weit. Im Vergleich zu 
Bund und Kommunen hat Niedersachsens Landesdienst 
ganz erheblichen Au� olbedarf. Insbesondere im Beam-
tenbereich brennt die Hütte.“
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Proteste im Norden und Osten

Ö� entlicher Dienst der Länder: 
Attraktivität hat ihren Preis

27. Februar 2019, Bremen

Volker Geyer, Bremen, 27. Februar 2019, im Hintergrund Jürgen Köster 
(dbb bremen), Martin Kalt (NBB)
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Mecklenburg-Vorpommern
Auch in Mecklenburg-Vorpommern erhöhten die Landesbeschäftigten den Druck auf die Tarifgemein-
schaft deutscher Länder mit einem landesweiten, ganztägigen Warnstreik. In Schwerin forderten die 
Teilnehmer der zentralen Kundgebung die Landesregierung zum Handeln auf. Über 3.000 Frauen und 
Männer zogen dort vor die Staatskanzlei. „Die Arbeitgeberseite hat zwei Verhandlungsrunden lang nur 
gemauert und Zeit vergeudet, statt ein vernünftiges Angebot vorzulegen. Das ist eine aktive Demons-
tration der Mechanismen, die zur Demotivation der Beschäftigten im ö� entlichen Dienst führen“, kri-
tisierte der dbb Landesvorsitzende Dietmar Knecht.

Immer auf dem Laufenden in der Einkommensrunde mit den Ländern 2019 auf 
www.dbb.de/einkommensrunde. 

27. Februar 2019, Schwerin


